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Wilhelm Teske
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Gerade durch
Halle 27 September

Wenn nicht Alles täuſcht ſind wir nun auf dem Punkte ange
kommen an welchem ſich in unſeren deutſchen Parteiverhält
niſſen unendlich viel ändern muß Mit den bisherigen Schlag
worten und den bisherigen Parteiſtreitigkeiten geht es nicht weiter
und wer trotzdem einen Verſuch machen will in den alten ansge
leierten Wegen fortzufahren der wird nur zu bald erkennen daß
er auf keine ſichere Gefolgſchaft mehr zu rechnen hat Das
Intereſſe an ſtreng politiſchen Dingen iſt in den letzten Jahren
nicht etwa gewachſen hat im Gegentheil recht erheblich abge
nommen An Stelle hitziger Erörterungen politiſcher Zeit und
Streitfragen iſt eine ruhige und nüchterne Erwägung getreten
und was die breiten Volksklaſſen Bürger und Arbeiterſtand
heute vor Allem beſchäftigt das iſt eine ſichere und vortheilhafte
Geſtaltung ihrer Exiſtenz Fragen des praktiſchen Lebens aber
nicht Fragen der hohen Politik beſchäftigen die weiten Volkskreiſe
und wenn man vermeint politiſche Machtfragen die doch immer
nur im Jntereſſe von Wenigen angefochten werden könnten die
geſammten Volksleidenſchaften wachrufen ſo iſt das ein Jrrthum
Ein beſtimmter Theil mag ſich wie früher für ſolche Dinge be
geiſtern die Mehrheit bleibt kühl Darum iſt es auch heute un
endlich gewagt für eine Reichstagsauflöſung beſtimmte Hoffnungen
bezüglich der Neuwahl ausſprechen zu wollen wir könnten die
Ueberraſchungen erleben wie ſie im Deutſchen Reiche ſeit 1870
überhaupt noch nicht dageweſen ſind Von allen wirklich großen
Streitfragen welche früher unſer Parteileben bewegten iſt heute
nur eine einzige geblieben die Armeefrage
Volksklaſſen welche bei den Reichstagswahlen doch nun einmal
deu Ausſchlag geben iſt es nicht gleichgiltig und kann es auch
nicht gleichgiltig ſein wie viele Millionen im Jahre für militäriſche
Zwecke gezollt werden ſollen Aber prüfen wir ruhig und ohne
Vorurtheil das man in politiſchen Dingen niemals haben ſoll
die Stimmung der Bevölkerung wie ſie ſich angeſichts der Nach
richten über die Militärvorlage kundgiebt man wird
kaum eine Erbitterung oder Verſtimmung bemerken Das Heute
und Morgen intereſſirt weite Kreiſe mehr als alle Militärvorlagen
und ein kluger Geſetzentwurf der nicht über Maaß und Ziel hinaus
ſchießt würde auch ſpäter nicht allzuviel Aufregung verurſachen wenn
nur die geſammte Politik im Jnnern eine volksfreundliche iſt Alle
Welt ſehnt ſich nach einer Belebung des Geſchäftes alle Welt
wünſcht lohnende Arbeit und Maßnahmen welche dieſe zu ver
bürgen geeignet ſind ja ſelbſt eine thatſächlich eintretende wirth
ſchaftliche Aufbeſſerung wird über manches Andere fortſehen laſſen
Die große Menge der Bevölkerung wünſcht hente keine wohlver
klauſulierte Parteiprogramme zu hören deren Jnhalt zum erheb
lichen Theil ſchon veraltet und erledigt iſt ſie wüuſcht Sicherung
ihrer Exiſtenz und dieſes Ziel will ſie ohne Umſchweife erreichen
dazu geht ſie gerade durch Und daraus ergiebt ſich von
ſelbſt das Nothwendige Die Parteien können hente nicht
mehr die Bevölkerung ausſchließlich auf ihre Programmſätze hin
weiſen ſie müſſen vielmehr Beſchwerden Wünſche und Forderungen
des Volkes hören und Vorſchläge zur Abhilfe derſelben machen
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Das Haus der Thräuen
Roman von Ernſt von Waldow

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die beiden jnngen Damen hörten mit dem Ausdruck un

geheuchelten Erſtaunens zu
Sternwald bemerkte es und meinte lächelnd Sie wiſſen

jetzt ſicherlich nicht was es zu bedeuten hat daß ich Jhnen
die Lebensgeſchichte des guten Leopold Friedrichſen erzähle
werden es aber verſtehen wenn ich hinzufüge daß mein
Freund ſich morgen zur Geſchäftsſtunde im Bureau Fried
heim s einfinden wird um ihn wegen eines Ankaufes von
Aktien der Allgemeinen öſterreichiſchen Baugeſellſchaft zu
Rathe zu ziehen Friedrichſen wird ſeine Rolle gut ſpielen
und dabei ſein Augenmerk auf alle Schränke richten die ſich
im Vorhauſe oder in den Geſchäftszimmern welche er paſſirt
vorfinden mögen Da ich den Plan des Hauſes der Er
mordeten beſitze und auch in dasſelbe Eintritt habe glückt
es mir vielleicht durch Kombination das Richtige zu treffen

Dankend reichte Angelika dem Vertheidiger ihres Gatten
die Hand während ſie gerührt ſagte Sie ſind unſer wahrer
Freund Herr Doktor und Jhren Eifer darf man wahrlich
nicht durch Bitten und Beſchwörungen erſt anſpornen Gott
ebe daß dies Mittel Erfolg hat mein armer Roderich
eidet bitter ich fand ihn ſehr verändert als ich ihn geſtern

beſuchte Die Haft ſo ſchwer zu ertragen für einen an
Freiheit gewöhnten Mann die Marter der ewigen Verhöre
welche der Unterſuchungsrichter über ihn verhängt die Auf
regung da jetzt der Verhandlungstag ſo nahe bevorſteht
all dies wirkt zuſammen um Roderich s Nerven zu peinigen
ſeine phyſiſche und moraliſche Kraft zu untergraben Und
außer dieſen Martern ſcheint noch etwas die Seele meines
Gatten zu belaſten ein Geheimniß welches mit Tante Jſa
bellg zuſammenhängt ich laſſe mir das nicht nehmen

Den weiten

So liegen die Dinge hente und wenn es anders geworden iſt als
früher ſo ſind die Parteien nicht ohne Schuld Sie haben ſich
oft zu wenig um das Volk zu viel um ſich ſelbſt bekümmert

Man darf nicht glauben daß in der Bevölkerung die Neigung
beſteht ſich zu irgend welchen exzentriſchen Streichen mißbrauchen
zu laſſen Früher waren um uns ſo auszudrücken die Parteien
kühl die Bevölkerung nervös Heute iſt es umgekehrt Man hört
die Frage innerhalb der Parteien heute aufwerfen Welchen Kurs
ſteuert die Reichsregierung jetzt welches iſt ihr Programm Dieſe
Fragen finden in breiten Volkskreiſen wenig Widerhall Dort
ſagt man was kümmert uns ein papiernes Programm laßt uns
Thaten ſehen Thaten das iſt s Wir brauchen heute um einen
Vergleich zu gebraucheu zum Ausbau des Reiches keine ſtolzen
Zinnen und Thürme mehr keine ſtolzen Warten und ragende
Balkone wir ſind bei der Kleinarbeit angekommen welche das
Reichshaus für die Volksmenge bequem machen ſoll Solche Ar
beit erſcheint manchem Parlamentarier der im großen Prinzipien
ſtreit im Vordertreffen geſtanden kleinlich und er hat deshalb hier
über die nothwendige Fühlung mit der Volksſeele unterlaſſen Aber ge
rade das was manchen geiſtvollen und berühmten Politiker nebenſächlich
erſcheint das iſt heute die Hauptſache Ueber ſo Manches was
die unteren Zehntauſend heute ſo eifrig beſchäftigt laſſen ſich keine
ſtolzen Reden halten es iſt dabei gar kein Parteiſtreit erforderlich
Wohl aber muß dabei gearbeitet werden und dieſe Arbeit verlangt
man Wir haben viele Leute die dem Herrn Abgeordneten etwas
mißtraniſch gegenüberſtehen weil er zu viel um große Dinge ſich
bekümmert und zu wenig auf kleine achtet Jhm erſcheinen ſelbſt
redend die erſteren die Hauptſache den Wählern aber die letzteren
Jm Reichstage giebt es ſo viele Debatten über ſtaats und ver
faſſungsrechtliche Fragen die für den Fachpolitiker ſehr bedeutſam
für die Armee der kleinen Wähler gleichgiltig ſind Sie wollen
auch von ihren eigenen Angelegenheiten mehr hören und weil hier

lin der That doch manche Unterlaſſungsſünde zu beklagen iſt darum
iſt in den letzten Jahren die Zahl der Mißtrauiſchen nicht geringer
nein größer geworden Vertrauen gegen Vertrauen Das allein
kann Beſſerung ſchaffen

Die große Wählerſchaft kümmert ſich blutwenig um Programm
und Kursſtreitigkeiten zwiſchen Parteien und Reichsregiment
Sie verlangt die Berückſichtigung ihrer Jntereſſen die doch auch
die eines bedeutenden Volkstheils genannt werden können Und
bevor nicht dieſe mannigfachen Jntereſſen einmal gründlich im
Parlament erörtert worden ſind bevor nicht entſchiedene Schritte
zum Beginn einer Abſicht gemacht worden ſind wird man auch
nicht die Wählerſchaft für Dinge begeiſtern können die ihr heute
nicht nahe liegen Es geht nicht mehr an die kleinen Klagen des
praktiſchen Lebens mit einer Handbewegung abzuthun ſie wollen
zunächſt berückſichtigt ſein Ein vermögender Mann verſteht die
Klagen des Alltagslebens der kleinen Welt einfach nicht erachtet
ſie für unbegründet und überflüſſig und meint mit der Zeit werde
ſchon von ſelbſt eine Beſſerung kommen Aber das Warten das
bei vollem Tiſch und Taſchen nicht ſchwer wird wird ſchwer bei
knapp beſetzten Tiſchen und halb leeren Taſchen daran muß man
denken Es wäre wünſchenswerth wenn die Parlamentarier aus
nahmslos ſich mit den breiten Kreiſen der Wählerſchaft wieder
mehr beſchäftigen und von ihnen ein kräftiges Wort hören wollten
Es trifft auch hier das Wort zu Vox populi vox dei

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 September Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich nach den aus Rominten eingetroffenen Nachrichten des
allerbeſten Wohlbefindens Ueber die Dauer des Aufenthaltes des
Monarchen auf Jagdſchloß Rominten verlautet bisher noch nichts
Näheres Das Befinden der Kaiſerin ſowie der neugeborenen
Prinzeſſin iſt ein dauernd gutes geweſen Die Kaiſerin hat heute
zum erſten Male das Bett verlaſſen

Die Kaiſerin Friedrich wird einige Zeit in
Cadenabbig am Comerſee verweilen und im Anfang November
über Venedig nach Berlin kommen um hier ihren Winteraufent
halt zu nehmen

Aus dem preußiſchen Staatsminiſterium ver
lautet Der Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern Graf
Eulenburg welcher z Z auf Urlaub weilt gedenkt am
Donnerstag wieder in Berlin einzutreffen und ſogleich ſeine
Dienſtwohnung im Miniſterium des Jnnern zu beziehen Der
Eiſenbahnminiſter Thielen der vor 6 Wochen ſeinen Urlaub
angetreten und ſich zunächſt nach der Schweiz begeben hat iſt am
Montag wieder in Berlin angekommen Das geſammte Staats
miniſterium wird ſomit vom Donnerstag ab nach der Rückkehr
des Grafen Eulenburg wieder vollzählig ſein

Finanzminiſter Miquel wacht mit ſehr ſcharfem
Auge über die preußiſchen Kommunalſteuerzuſchläge So
wird aus Erfurt berichtet Der Finanzminiſter hat die Weiter
erhebung von 190 Prozent Kommunalzuſchlag zur Staatsein
kommenſteuer die bisher hier ſeit einer Reihe von Jahren als
einziger Steuerzuſchlag von der Stadtgemeinde eingezogen
werden beanſtandet Der Miniſter fordert daß vom nächſten

Jahre ab höchſtens nur noch 100 Prozent Zuſchlag für die
Kommune erhoben werden Das weiter Erforderliche ſoll durch
Zuſchläge zur Grund Gebände und Gewerbeſteuer aufgebracht
werden Seit einiger Zeit iſt der Erfurter Stadtverwaltung auch
die Befugniß entzogen worden Ueberſchüſſe der Sparkaſſe zur
Tilgung und Verzinſung ſtädtiſcher Schulden zu verwenden
wenigſtens ſoll für jeden einzelnen Fall einer derartigen Ver
wendung die Genehmigung des Regierungspräſidenten eingeholt
werden

Ein Artikel des Deutſchen Wochenblattes
beſchäftigt ſich mit den Mitteln eine Reform des preußiſchen
Landtagswahlrechts herbeizuführen ohne deſſen Grundlage
das Syſtem der drei Steuerklaſſen anzutaſten Der Artikel
will die höhere Steuer Zahlenden in bisheriger Weiſe berückſichtigt
wiſſen daneben aber auch denen ein höheres Stimmrecht ge
währen die für den Staat von beſonderer Wichtigkeit ſind als
Träger ehrenamtlicher Funktionen ſowie höherer kommunaler und
ſtaatlicher Aemter ferner durch Förderung der materiellen und
ideellen Jntereſſen der Geſammtheit des Volkswohlſtandes der
Kunſt und Wiſſenſchaft überhaupt durch Verdienſte irgend welcher
Art um s Vaterland im Frieden wie im Kriege

Jm Kaiſerlichen Geſundheitsamte iſt heute die
Sachverſtändigen Kommiſſion zur Berathung des Volks Seuchen
geſetzes zuſammengetreten Es wird beabſichtigt im Geſetze die
leitenden auf alle in Betracht kommenden Krankheiten anwendbaren
Gründſätze zu ordnen und für einzelne Krankheiten diejenigen

Abermals ein Geheimniß vor dem wir ſtehen und deſſen
Schlüſſel wir nicht kennen ſagte Sternwald den Kopf
ſenkend Doch da kommt mir ein Gedanke der wenn
es mir gelingt meinen Einfall auszuführen uns wenn
auch nicht Aufklärung bringt ſo doch abermals einen Auf
ſchub verſchafft und wenn ich denke wie gut wir den erſten
ausgenützt haben ſo iſt noch mehr Hoffnung vorhanden
Vortheil von dieſem zu ziehen

Da Sternwald hier abbrach fragte Angelika deren
nervöſe Erregung ſtieg Wollen Sie uns nicht anvertrauen
Herr Doktor was Jhnen für eine neue Jdee zur Rettung
meines Gatten gekommen iſt

Der junge Juriſt erhob ſich um in großer Erregung
einige Male das Zimmer zu durchſchreiten dann blieb er
vor Angelika ſtehen und ſagte mit einer gewiſſen Feierlich
keit die ihres Eindrucks nicht verfehlte

Fragen forſchen Sie nicht ſondern vertrauen Sie mir
ich kann und will jetzt noch nicht ſprechen
Da die Gräfin ſchwieg miſchte Ferdinande ſich ein und

ſagte ein wenig ſchmollend
Sternwald hüllt ſich heute in die Falten ſeiner Toga

und will uns armen Frauenzimmern keinen Einblick in ſeine
juriſtiſchen Schachzüge geſtatten Der Undankbare War
es nicht die Tochter des Staatsanwaltes die den vortreff
lichen Rath ertheilte ſich durch den Poſtboten die Adreſſe
Vroni Müller s zu verſchaffen Was wären wir ohne dieſe
Entlaſtungszeugin

Glauben Sie nicht theuere Ferdinande daß ich Jhren
Geiſt unterſchätze oder mir einbilde daß Sie und die Gräfin
Landskron mir nicht auch guten Rath zu geben im Stande
wären aber das letzte Mittel welches ich anzuwenden
gedenke um den unſchuldig Eingekerkerten zu befreien hat
etwas derart Abſtoßendes für ein weibliches Gemüth daß
Sie gezögert haben würden es zu ergreifen Dagegen
werde ich Jhnen pünktlich Bericht erſtatten was die Sendung

meines Freundes Friedrichſen betrifft morgen früh wird er
ſich zu Friedheim begeben

Dank lieber Sternwald
Ferdinande hatte keine Antwort gegeben ſie ſchmollte

ihre Eigenliebe war durch das Heimlichthun des Advokaten
verletzt

Der junge Juriſt trat zu ihr
Ferdinande

Eigentlich ſollte ich es
Sie würden ein Unrecht begehen

Ferdinande legte den Finger an den Mund ihm Schweigen
gebietend doch Sternwald lächelte denn er hatte geſehen
wie Angelika leiſe das Zimmer verlaſſen hatte den Liebenden
einen Moment des Alleinſeins gönnend

Der junge Mann benützte dies um dem geliebten Mädchen
von ſeinen Gefühlen zu ſprechen und ſchloß mit den Worten
Jch betrachte Sie Ferdinande jetzt wo der Elende welcher

es gewagt um Jhre Hand zu werben ſich in ſeiner ganzen
Erbärmlichkeit gezeigt hat als meine Verlobte als den Stern
welcher in Nacht und Sturm dem kühnen Schiffer Troſt
ſpendend am dunklen Horizonte erſcheint Denn das Ver
ſprechen welches Sie in kindlicher Pietät Jhrem Vater
gaben ſich für das Glück der Jhrigen aufzuopfern es iſt
gelöſt in dem Augenblick wo Friedheim ſich als ein Betrüger
als Mörder entpuppt Mein Bewußtſein wird mich dafür
belohnen wenn ich den Schuldloſen befreien und den Schul
digen dem irdiſchen Gerichte überliefern kann aber der
Preis meines Strebens ſind Sie Ferdinande

Völlig verſöhnt reichte ſie ihm beide Hände hin und ließ
es geſchehen daß er ſie ſanft an ſich ziehend einen Kuß
auf ihre Stirne drückte

Dann entwand ſie ſich erröthend ſeinen Armen und
ſchlüpfte aus dem Zimmer

Züruen Sie mir
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 28 September
Schutzmaßregeln zu beſtimmen welche von ſo einſchneidender Wir
kung ſind daß eine geſetzliche Ermächtigung erforderlich ſcheint
ferner ſollen die Ansführungsbeſtimmungen alle weiteren zur Ab
wehr und Unterdrückung jeder einzelnen Krankheit nothwendigen
Maßnahmen vorſchreiben ſo veit ſie ſich zur allgemeinen Regelung
eignen Den Berathungen ſoll zunächſt die Erörterung einer
langen Reihe von Fragen zu Grunde gelegt werden

Eine Berliner Mittheilung der Wiener Polit
Korr welche ſich mit den deutſchruſſiſchen Zollver
handlungen beſchäftigt ſagt die in der vorigen Woche aus
St Petersburg eingetroffene Nachricht daß die zur Prüfung der
wirthſchaftlichen Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
eingeſetzte Kommiſſion die Fragen ſtudiren werde welche ſich an
die ſeitens Deutſchlands anf die ruſſiſche Propoſition ertheilte
vorläufige Antwort knüpften hätte die hieſigen Regierungskreiſe
nicht gerade in Erſtannen verſetzt da dies eine ſehr bekannte
Praxis ſei Man dürfte doch auch in St Petersburg kaum ſo
naiv geweſen ſein um anzunehmen daß die von Rußland im
Juli ansgegangene Propoſition und es iſt zweckmäßig immer
wieder daran zu erinnern daß die Jnitiative einzig und allein
von dort kommt von Deutſchland einfach ohne jede ruſſiſche
Gegenkonzeſſion angenommen werden würde Muß in St Peters
burg dieſe Frage erſt ſtudirt werden ſo hat man hier nicht die
geringſte Eile oder Ungeduld

Jn Sachen der Sonntagsruhe wird von ſehr gut
unterrichteter Seite verſichert daß die Befürchtungen wonach die
Regierung die thatſächlich durch die jetzige Handhabung herbeige
führten Nothſtände nuberückſichtigt laſſen möchte unbegründet ſind
An dem Geſetze ſoll allerdings vorläufig nichts geändert werden
dagegen wird man eifrig bemüht bleiben an den Ausführungs
beſtimmungen ſo viel wie möglich zu mildern und die einge
gangenen Beſchwerden unter Berückſichtigung der örtlichen Ver
hältniſſe eingehend prüfen und denſelben jede mögliche Berück
ſichtigung angedeihen laſſen

Ueber die außerordentlich günſtigen Ergeb
niſſe der in Spandau mit der Formation die der zwei
jährigen Dienſtzeit entſpricht gemachten Probe iſt wie der
Voſſ Ztg mitgetheilt wird dem Kaiſer ein beſonderer Be

richt erſtattet worden
Als Tag der etatsmäßigen Anſtellung im

Sinne der Dentſchrift betr die Negelung der Gehälter der etats
mäßigen Unterbeamten nach Dienſtaltersſtufen iſt nach einer Ver
fügung des vreußiſchen Kultusminiſters derjenige Zeitpunkt zu
verſtehen von welchem ab einem Beamten die Verwaltung einer
etatsmäßigen Stelle dauernd übertragen wird Die Aurechnung
derjenigen Dienſtzeit während welcher ein Beamter in einer ſolchen
Stelle auf Probe angeſtellt geweſen iſt danach ausgeſchloſſen und
zwar auch daun wenn der Beamte während dieſer Zeit das Ein
kommen der Stelle nuverkürzt bezogen hat

Jn dem Wahlkreiſe des verſtorbenen Abg
von Meyer Arnuswalde gedachten auch die National
liberalen einen Kandidaten und zwar Herrn Hobrecht auf
zuſtellen Nach der Nationalzeitung wird Hobrecht eine ſolche
Kandidatur nicht annehmen Das genannte nationalliberale
Blatt fordert die Freiſännigen auf einen ſolchen Kandidaten
zu nominiren für den die Nationalliberalen ſtimmen könnten da
mit die Wahl eines konſervativen Abgeordneten vereitelt werde

Die Befeſtigungs arbeiten auf der Jnſel Helgo
land werden jetzt mit beſonderer Anſtrengung betrieben Es
ſind dabei über 400 Arbeiter und Jngenieure beſchäftigt Die
Arbeiten nehmen einen weit größeren Umfang an als ſich von
vorn Herein erwarten ließ Dieſe Angelegenheit bildete den Gegen
ſtand eingehender Berathungen der Kommiſſion für die Befeſtigung
und namentlich der Küſtenbefeſtigung Jn den bezüglichen Ver
handlungen wurde die ſtrategiſche Bedeutung der Erwerbung der
Jnſel Helgoland für Deutſchland die bekanntlich vielfach beſtritten
worden iſt erſt in vollem Umfange feſtgeſtellt Bekanntlich wird
die Befeſtigung der Juſel nach einem Planue des verewigten General
Feldmarſchalls Grafen Moltke ausgeführt der vielfach als die
letzte Arbeit des Feldmarſchalls betrachtet wird

Der Verluſt von Nordſchleswig iſt in Däne
mark noch nicht verſchmerzt Das hat dieſer Tage wieder die
Feier der Vollendung des ans freiwilligen Beiträgen erbauten
Forts Garderhöi bei Kopenhagen bewieſen Es wurde dabei ein
Lied geſungen welches wie folgt endigt Er kommt gewiß
dereinſt der geſegnete Tag des Frühlings des Ruhmes und der
Ehre wo das was erſchüttert verwüſtet und getheilt wurde unſer
Stammbeſitz wieder zuſammengezimmert wird Nach Beendigung
des Geſanges wurde der Dichter Barfoed von dem Miniſter
präſidenten Herrn Eſtrup umarmt und geküßt

Auf dem gegenwärtig in Marſeille ſtattfin
denden ſozialiſtiſchen Kongreß hat der Reichstagsabge
ordnete Liebknecht eine Anſprache gehalten in welcher u A
folgende Sätze vorkommen Zwiſchen Euch Franzoſen und uns
Deutſchen beſteht ein breiter Fluß von Blut an dem wir indeſſen
unſchuldig ſind Unſere Feinde haben das Blutvergießen veran

Am anderen Vormittag erſchien
er im kleinen Palais Diesmal war ſeine Stirne entwölkt
und die Augen blickten zuverſichtlich

Gute Botſchaft rief er Angelika entgegen die bei
der Großmutter ſitzend mit einer Stickerei beſchäftigt war
Mein Bühnenkünſtler hat ſich wirklich als ſolcher bewährt

denn er hat ſeine Rolle ſo vortrefflich zu ſpielen verſtanden
daß er einen ſcharfſichtigeren Beobachter getäuſcht haben
würde als Lucian von Friedheim Dieſer muß ihn für
den Sohn reicher Eltern und für etwas bornirt kurz
für einen Vogel gehalten haben der prächtig zu rupfen ſei
denn er war ſehr liebenswürdig und munterte ihn auf die
betreffenden Geſchäfte zu machen erbot ſich anch dem Neu
ling welcher ſich ſeiner bewährten Führung auvertraute bei

ſtehen zu wollen tUnd der Schrank unterbrach Angelika geſpannt
Jn dem dunklen Vorhauſe hatte Friedrichſen kein der

artiges Möbel erblickt und als er die Treppe erſtiegen und
in ein Zimmer getreten war das der Portier ihm anwies
erblickte er auch da nur einen Glasſchrank ein ganz modernes
Möbel klein und zierlich welches ſicherlich nichts Geheimniß
volles barg doch die Sache änderte ſich als er in ein
zweites größeres Gemach das Arbeitszimmer Friedheim s
trat wie man aus der ganzen Ausſtattung desſelben ſchließen
konnte Da waren zwei mächtige geſchnitzte Schränke das
Holzwerk vom Alter gednnkelt in die Wand eingelaſſen

Gräfin Eliſabeth ſtieß einen Ruf der Ueberraſchung aus
Doktor Sternwald ſagte ſie dann lebhaft ich habe in

meiner Jugend vom Großonkel erzählen hören daß in
einen Hauſe am Hof welches einem ſeiner We gehörte
vor Zeiten während der Türkenbelagerung ſämmtliche Koſt
barkeiten der Familie in ein Verſteck geſchafft wurden das
man vermittelſt eines eingemanerten Schrankes zu erreichen
vermochte Jn deſſen tiefem Jnnenraum nämlich war ein
ſehr kunſtvoller Mechanismus angebracht welchen der Druck

auf einen Knopf in Bewegung ſetzte

laßt für uns iſt der Blutfluß eine Grenze des Haſſes Wir
proteſtirten gegen den brudermörderiſchen Krieg von 1870 wie Jhr
ſelbſt und unſere Haltung in dieſer Hinſicht iſt unverändert ge
blieben Die Bonrgeoiſie behauptet wir ſeien nicht mehr die
Sozialdemokraten von 1870 wir ſeien Chauviniſten geworden
das iſt eine Lüge Wir haben nach 25 jährigem Kampfe Bismarck
geſchlagen und ſind bereit den letzten Tropfen Blut für die So
zialdemokratie zu vergießen Liebknecht ſchloß ſeine Rede mit dem
Rufe Hoch die internationale revolutionäre Sozialdemokratie

Nach einer ſozialdemokratiſchen Kommunal
wählerverſammlung in Berlin in welcher Singer referirte
kam es geſtern wieder zu einem ſehr heftigen Zuſammenſtoß der
Fraktionellen und Unabhängigen Jm Saale ſelbſt hatten zahl
reiche kräftige Ordner mit Hilfe vieler Schutzleute die Ordnung
aufrecht erhalten und die bekannteren Unbhängigen exmittirt Auf
der Straße aber kam es dann zwiſchen beiden Parteien zu einer
erbitterten großen Schlägerei welche von der Polizei
nur langſam unterdrückt werden konnte

Gotha 26 September Jm dritten Wahlbezirk fand die
Landtagswahl eine zahlreiche Betheiligung Die Sozialiſten
unterlagen

Breslau 26 September Jn der heutigen geheimen
Sitzung der Stadtverordneten erfolgte die Verleihnng des Ehren
bürgerrechts an den ſeitherigen zweiten Bürgermeiſter Dick
huth nnd die Wahl des bisherigen Kämmerers von Yſſelſtein
zum zweiten Bürgermeiſter von Breslau

Trier 26 September Der evangeliſche Kandidat der
Theologie Reichard der Verfaſſer der Schrift Die Rock
fahrt nach Trier unter der Aera Korum wurde wegen
Beſchimpfung der Relignienverehrung und Beleidigung des
Biſchofs Korum zu ſechs Wochen und der Verleger der Schrift
Sonnenburg zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt

Oeſterreich Nugarn
Wien 26 September Nach den neneſten Beſtimmungen

trifft Kaiſer Wilhelm hier erſt Dienſtag den 11 Oktober
ein Der König von Sachſen iſt heute Vormittag hier

r en und vom Kaiſer in überaus herzlicher Weiſe empfangen
worden

Jn der hentigen Landtagsſitzung provocirten die
Antiſemiten lärmende Kundgebungen Der Antiſemit Schueider
forderte die Regierung auf die chriſtliche Bevölkerung vor den
jüdiſchen Aerzten zu ſchützen damit letztere nicht wie in Rußland
die chriſtliche Bevölkerung in die Cholerahospitäler ſchicke damit
ſie dort maſſenhaft umkämen Der Landtagsmarſchall nahm die
Juden in Schutz und verwies Schueider mit der Bemerkung daß
durch ſolche Reden die Leute förmlich aufeinander gehetzt würden

Frankreich
Paris 26 September Die konſervativen Blätter

rühmen die Beredtſamkeit des Grafen Hanuſſonville auf dem
geſtrigen royaliſtiſchen Bankett in Montanban beſprechen jedoch
mit einem gewiſſen Skepticismus ſeine Erklärnugen über die D
kunft der Monarchie angeſichts des Triumphes der Republik Die
republikaniſchen Blätter ſagen keine Rede werde den ſterbeu
den Monarchismus wiederbeleben

Heute fand ein Miniſterrath ſtatt um Maßregeln gegen
die zunehmende revolntionäre Strömung unter den Arbeitern
zu berathen Die aufrüheriſchen Reden der meiſten Delegirten auf
dem letzten Marſeiller Arbeiterkongreß machen in hieſigen
politiſchen Kreiſen einen üblen Eindruck Der France zufolge
hat Miniſterpräſident Loubet beſchloſſen den an gedachtem Kon
greß Theil nehmenden dentſchen Delegirten Liebknecht wegen
der geſtrigen von ihm dort gehaltenen Rede auszuweiſen
Vergl unter Polit Ueberſ Dentſches Reich Red

Spanien
Madrid 26 September Die Regierung will eine neue

karliſtiſche Verſchwörung entdeckt haben Angeblich wurden
Hausſuchungen in Nordſpanien vorgenommen und erfolgten zahl
reiche Verhaftungen in Leon

Wie die offizielle Gazetta meldet ſoll der 12 Oktober
als Tag der Entdeckung Amerikas in Zukunft als National
feſttag gelten

Groſßbritannien
London 26 September Dem Daily Chronicle zufolge

ſoll Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Reiſe nach Oeſterreich vom
Reichskanzler Grafen Caprivi begleitet werden Das genannte
Blatt will erfahren haben daß die Reiſe des deutſchen Kaiſers
einen politiſchen Zweck haben werde und weiß auch bereits zu
melden daß ſich die Unterredung in Wien zumeiſt auf die Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Rußland ſowie zwiſchen Frank
reich und Jtalien ſowie auf den Miniſterwechſel in England und
anf die nenen Rüſtungen in Oeſterreich beziehen würde Die
Nachricht klingt ſehr unglanubhaft

Dann ſpielte eine
Feder ein Feld in der hölzernen Rückwand bewegte ſich
ward in die Höhe geſchoben und eine Oeffnung eutſtand ein
kleiner Raum zwiſchen zwei Mauern eingelaſſen Seit
dieſer Mittheilung hat jeder Wandſchrank etwas Jntereſſantes
für mich weil ich dann jener Erzählung gedenke

Ja Frau Gräfin auch ich kenne ein Hans in Prag
wo ein ähnlicher Wandſchrank der einſt gute Dienſte ge
leiſtet jetzt als Rarität gezeigt wird Doch auf das
Friedheim ſche Haus zurückznukommen ſo hatten ſich die
Blicke meines Freundes förmlich feſtgeheftet an dem alters
grauen Schnitzwerk und er maskirte dieſes Intereſſe durch
eine lebhaft zur Schau getragene Paſſion für Antiquitäten
Wie in Bewunderung verſunken näherte er ſich nachdem
das Geſchäftliche beſprochen war dem erſten der Schränke
wobei er im Angeſichte Friedheim s nicht die mindeſte Be
wegung bemerkte doch als er nun auch ungenirt auf den
zweiten zuſchritt um eine der zierlich geſchnitzten Figuren
die an der Seite angebracht waren näher zu betrachten
umwölkte ſich die Stirne des Barons und er meinte trocken
Derlei alter Trödel hat oft nur den Werth daß er ein

Jahrhundert überdauert das Alter giebt noch keinen Knnſt
werth Mein Freund mußte ſich nun empfehlen wollte er
nicht als ein Heberläſtiger gelten oder Aufſehen und Verdacht
erregen Jch aber bin meiner Sache gewiß

Alle Drei ſchwiegen einen Moment dann nahm die
Greiſin das Wort Wie nun wenn Sie dem Oberſtaats
anwalt von Langenberg eine private Mittheilung von allen
Jhren Wahrnehmnungen Lucian von Friedheim betreffend
machten Herr von iſt ein Freund unſerer
Familie er würde vielleicht in aller Stille eine Hausdurch
ſuchung anordnen und dann käme das Geheimniß des
Schrankes an den Tag

Fortſetzung folgt

Unter den Gardes du Corps in Windſor iſt es am
Sonnabend zu einer Meuterei gekommen Bei dem Regiment
wurden von den widerſetzlichen Soldaten etwa 80 Sättel und das
Pferdegeſchirr vernichtet Die Widerſetzlichkeiten werden auf an
gebliche Ueberanſtrengungen im Dienſte zurückgeführt Infolge
dieſer Vorfälle iſt die ganze Mannſchaft in den Kaſernen konſignirt

Nußland
Petersburg 26 September Man ſpricht hier davon daß

neuerlich franzöſiſches Kapital jedoch diesmal nicht in
Form einer Anleihe ſondern zur direkten Jnveſtition in ruſſiſchen
Eiſenbahnbauten und anderen Unternehmungen herangezogen
werden ſoll und daß deshalb das Perſonal der gegenſeitigen Bot
ſchaften durch Beigeſellung techniſcher Konſulenten ver
mehrt werden ſoll

Kleine Chronik
Berlin 26 September Dreißig Cirkuswagen zuſtehlen ohne dabei erwiſcht zu werden ſcheint faſt unmöglich zu

ſein Und dennoch iſt es hier einem Diebe gelungen Begreiflicher
erſcheint allerdings der Vorfall wenn wir hinzufügen daß es ſich nicht
um Renz oder Schumann oder Korty Althoff handelt fondern um
einen Flohcirkus Dem Beſitzer eines ſolchen nämlich ſind hier vor
einigen Tagen 30 Stück ſeiner Kutſchen geſtohlen worden an denen
er ſeine kleinen Künſtler dem Publikum der Hauptſtadt vorzuführen
gedachte Der Verluſt iſt trotz der Kleinheit der Wagen immerhin
einpfindlich denn die Wägelchen ſind theils rein Silber theils ſilber
vergoldet und haben zuſammen einen Werth von 300 Mk

Charlottenburg 26 September Zum Frauenmorde
am Spandauer Berg Am letzten Sonnabend Nachmittag ward
wie bereits gemeldet wurde in der Nähe des Spandauer Bocks die
Leiche einer weiblichen Perſon gefunden die offenbar durch
mehrere Meſſerſtiche ermordet war Die Todte iſt jetzt als eine
Mäntelnäherin Lowinska feſtgeſtellt Seit einigen Monaten
hatte ſie ſich mit einem Droſchkenkutſcher aus Spandau verlobt die
Hochzeit ſollte am 1 Oktober d J ſtattfinden und eine Wohnung war
in Spandau ſchon gemiethet Trotzdem führte die Lowinska einen
leichtſinnigen Lebenswandel Am Freitag Nachmittag fuhr ſie mit einer
Freundin Namens Fälber nach dem Spandauer Bock lernte unterwegs
auf der Pferdebahn einen feingekleideten Herrn kennen und machte mit
dieſem als man am Endpunkt der Fahrt angekommen war noch einen
Spaziergang Die Fälber ging allein in den Tanzſaal und ſah ihre

reundin nicht wieder Nach Angabe der F ſind der Todten eine
Geldtaſche mit etwa einer Mark Jnhalt ein Regenſchirm ein goldener
Ring mit blauem Stein zwei Wachsperlen und der Wohnunggsſchlüſſel
geraubt Der Letztere ſcheint in der Unterſuchung eine wichtige Rolle
u ſpielen denn nach verſchiedenen Anzeichen und Zeugenausſagenſcheint der Mörder nach der blutigen That anſcheinend allerdings erſt

39 Sonnabend ganz früh die Wohnung ſeines Opfers betrelen zu
aben

Hamburg 26 September Tod in den Flammen Jn
der Geibelſtraße Uhlenhorſt iſt geſtern ein Dachſtuhl ab
gebrannt Drei Kinder welche auf dem Boden geſpielt hatten
und ſich beim Ausbruch des Feuers in einem Winkel verſteckten kamen
dabei in den Flammen um

Darmſtadt 26 September Feuersbrunſt Jn dem
Städtchen Bensheim an der Bergſtraße brannten am Sonnabend
neun Wohnhäuſer und zwei gefüllte Scheunen ab

Kafſel 26 September Jm Streit erſtochen Hier erſtach
im Streit der Hausburſche Wetterau den Schloſſer Feick Der
Thäter iſt verhaftet

Wiesbaden 26 September Jähes Ende eines jungen
Lebens Geſtern Nachmittag ſpielten in der Küferwerkſtätte der
Kronenbrauerei der 12 Jahre alte Sohn des Direktors der
Brauerei und der 12 Jahre alte Neffe des Wirthes der Brauerei
Namens Auguſt Brodengeyer genannt Becker Dabei kam den
Knaben eine in der Werkſtätte aufbewahrte geladene Flinte in
die Hände Plötzlich entlud ſich die Flinte und Aug Brodengeyer
ſank tödtlich getroffen auf den Fußboden und ſtarb bald darauf

Wien 26 September Radwettfahren Bei dem 500Kilometer Radwettfahren Wien Trieſt erreichte der Wiener Rad
fahrer Sobotka das Ziel nach 28 Stunden 35 Sekunden ſpäter traf
Wekurka Wien ein Fiſcher München brauchte 28 Stunden 24 Minuten
und Bachmann München 31 Stunden 30 Minuten

Bern 26 September Großer Diebſtahl Jn Zürichwurde am Limmatquai bei dem Uhrmacher Billion eingebrochen und
für 15,000 Franks Schmuckſachen Uhren 2e geſtohlen Die
Diebe waren durchs Dach eingedrungen

Luzern 26 September Eiſenbahnunfall Auf der
Gotthardbahn bei Siſikon ereignete ſich am Sonnabend Abend ein
Unfall dadurch daß ein Güterzug mit voller Kraft in ein Sackgeleiſe
fuhr Die Lokomotive und drei Wagen wurden total zertrümmert
Der Führer und der Heizer des Zuges wurden unverſehrt unter
den Trümmerhaufen hervorgezogen

Antwerpen 26 September Hochſtapler Die hieſige Polizei
verhaftete einen Hochſtapler der ſich Graf Egon Perponcher
Strachwitz nennt und in Berlin Miſſichen und Karlsruhe bedeutende
Diebſtähle verübt hat Der Verhaftete gab an mit wahrem Namen
Baron Seckendorf zu heißen Jn ſeinem Beſitze fanden ſich Werth
gegenſtände im Werthe von 50,000 Francs

Helſingfors Finland 26 September Ein furchtbares
an das Mittelalter erinnerndes Urtheil ſoll in Finland
an einer Frau demnächſt vollſtreckt werden Es iſt dies die Frau des
Profeſſors Jainio den ſie unter außerordentlichen Umſtänden
ermordet hat nachdem ſie einer ſchweren Urkundenfälſchung ſich ſchuldig
gemacht hatte Gegen das über ſie verhängte Todesurtheil legte die
Jainio Berufung ein und der Appellhof v ſich nicht allein nicht be
gnügt das erſte Verdikt zu beſtätigen ſondern er hat in dem Ver
brechen die Bethätigung einer ſo großen Verworfenheit erblickt daß das
Richterkollegium auf den alten Codex grucd ar und nach dieſem folgendes
Urtheil ſprach Der Delinquentin iſt auf dem Richtplatze die rechte
Hand abzuhacken ſodann wird die Enthauptung vollzogen der
Leichnam und die Aſche in alle Winde zerſtreut Gegen dieſes furcht
bare Urtheil giebt es nur noch den Appell an den Zaren und die
einzige Hoffnung für die Unglückliche beſteht darin daß der Zar es
bei der einfachen Enthauptung belaſſen wird

Konſtantinopel 26 Februar Theaterbrand Das in
der Hauptſtraße von Pera belegene neue franzöſiſche Theater
iſt heute früh abgebrannt Es iſt kein Menſchenverluſt zu beklagen

Newyork 26 September Das geſtörte Neujahrsfeſt
Die bereits kurz erwähnte Panik in einer Synagoge ereignete ſich
in derjenigen der Ludlow Straße wo 1000 Perſonen das jüdiſche

Neujahrsfeſt feierten Die Feier wurde in verſchiedenen Stockwerken
des Gebäudes abgehalten Jm dritten Stockwerk ſetzte eine Kerze einen
Vorhang der ſich über dem Altar befand in Brand im Nu war die
ganze Wohnung in Flammen Sofort entſtand eine furchtbare Panik
Die Treppe wurde bald verſtopft während der Ruf Feuer zu den
Verſammlungen in dem erſten und in dem zweiten Stockwerk drang
Dies vermehrte natürlich den Andrang auf der Treppe und die Ver
wirrung Die Treppe wurde ſo gedrängt voll daß Niemand ſich regen
konnte Es ſoll eine furchtbare Scene geweſen ſein Männer und
Frauen wurden niedergetreten Zum Glück zerrte ein Poliziſt die Leute
unten an der Treppe heraus und ſchaffte Luft Jm anderen Falle
wäre der Verluſt an Menſchenleben ohne Zweifel groß geweſen

Unſere Poſt Abonnenten erſachen
wir das Abonnement für das

4 Quartal 1892 bald möglichſt erneuern zu wollen
well die Weiterlieferun
Unterbrechusg erfährt
bei verſpätetem
von 10 Pfennigen

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
e bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

des Blattes ſonſt eine
eberdies erhebt die Poſt

bonnement eine Extragebühr
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Halle 27 September
Verweigerte Entladung von Kähnen Von den heute hier

von Hamburg eingetroffenen Kähnen enthielt der eine als Ladung
gedörrtes Obſt Aepfel deſſen Ausiadung auf Grund der hierüber be
ſtehenden höheren Vorſchriften vorläufig nicht geſtattet werden konnte
bis das nöthige ärztliche Gutachten eingeholt iſt

k Jn die Mordſache Lauge aus Radewell ſcheint jetzt mehr
Licht zu kommen indem der Mühlenknecht Emil Einecke aus Ammen
dorf mit dem Lange am 1 d Mts von Halle aus mitgefahren war
h auf Grund eines Haftbefehls verhaftet worden iſt Einecke
wird von ſeinem Herrn dem Mühlenbeſitzer Schramm in Ammendorf
das beſte r a ausgeſtellt Die weitere Unterſuchung
die eifrig betrieben wird dürfte bald Aufklärung bringen

r Als der am Steinweg r Schneidermeiſter K geſtern Nachmittag einem ſeiner Söhne ein Terzerol
entwinden wollte entlud ſich daraus ein Schuß und die Ladung ging
dem erſchrockenen Meiſter in den Zeigefinger der rechten Hand
Die Verletzung des Gliedes machte ärztliche Hülfe nothwendig

Sturz aus dem Fenſter Geſtern Mittag ſtürzte ſich eine in
Polizeigewahrſam genommene der Sittenaufſicht unterſtehende
re ebande Namens Stöcklein von hier aus einem Fenſter des
olizeigebäudes Rathhausgaſſe drei Stock hoch auf den Hof hinab

wo ſie in ſchwer verletztem Zuſtande aufgefunden wurde Mittelſt
Siechkorbes wurde ihre Ueberführung nach der königl Klinik alsbald
veranlaßt Dieſelbe hat wie ſich bei der ärztlichen Unterſuchung ergab
außer mehrfachen Verwundungen weniger erheblicher Art eine Reihe
von Knochenbrüchen namentlich einen Beckenbruch einen
Splitterbruch des rechten Ellenbogens ſowie einen linksſeitigen
Vorderarmbruch und anſcheinend auch innere Verletzungen
erlitten ſodaß ihr Zuſtand zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung bietet
Dem Vernehmen nach hat die Perſon am kommenden Mittwoch nach
dem Arbeitshauſe in Zeitz gebracht werden ſollen Aus Furcht vor der
Ueberführung dahin hat ſie die ſchauerliche That begangen

Zur diesjährigen Herbſtprüfnng der Handarbeits Lehre
rinnen wurden ſeitens der Wildhagen ſchen Frauen Jn
duſtrie Schule hierſelbſt drei Aſpirantinnen vorbereitet nämlich
Frl J Wernecke Frl J Hülsmann und Frl E Radecke
Dieſelben haben ſämmtlich die Prüfung mit Auszeichnung beſtanden
und fanden namentlich auch die Probe Arbeiten berechtigte Anerkennung
ſeitens der Kgl Prüfungskommiſſion

Patent Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt der Firma F Zimmer
mann K Co hierſelbſt ein Patent ertheilt worden auf eine Drill
maſchine mit Schubringen

Jm Walhallatheater geht das von ſo großem Erfolge begleitete
Auftreten der reizenden Julian jener unnachahmlichen engliſchen
Tanzſängerinnen ſchon mit nächſtem Donnerstag zu Ende worauf wir
im Intereſſe der Theaterbeſucher beſonders aufmerkſam machen

Vermifßt Der beim Schmiedemeiſter Albert in Gröbers in der
Lehre befindliche 15 Jahre alte Otto Schwarz aus Dieskau hatte
am Sonntag in letztgenanntem Orte ſeine Eltern beſucht Am geſtrigen
Montag Morgens 5 Uhr trat der junge Mann von Dieskau den Rück
weg nach Gröbers an iſt aber daſelbſt nicht eingetroffen auch konnte
bisher über ſein Verbleiben nichts ermittelt werden Er war mit einem
ſchwarzen Anzug bekleidet und trug einen ſchwarzen Filzhut Da der
Knabe ordentlich iſt und von keiner Seite Klagen über ihn vorliegen
ſo muß man annehmen daß ihm ein Unglück zugeſtoßen Die betrübten
Eltern bitten dringend um eventuelle Mittheilungen

A Zum Mord in der Haide Der wegen Verdachts verhaftete
Arbeiter Gripp welcher 6 Wochen in Unterſuchungshaft zugebracht
hat iſt in der vorigen Woche wieder entlaſſen worden während die
Ehefrau deſſelben ſich noch in Haft befindet

Ans dem Vereinsleben
Der Halleſche Orcheſter Muſik Verein der nunmehr auf

ein Triſe Beſtehen zurückblickt er ſſuetr ſein neues Vereinsjahr
vorgeſtern Abend im Kronprinz mit einer Generalverſammlung
Der Geſchäftsbericht des Vorſtandes gab über die erfreulicher Weiſe
immer größer werdende a über die ſehr günſtige Ver
mögenslage des Vereins und über die Ausſichten in der bevorſtehenden
Concertſaiſon Auskunft die allſeitige Befriedigung hervorrief Die für
das begonnene Winter ehr beſchloſſenen 20 Vereinsconcerte nehmen
am Sonnabend 1 Oktober im Saale des Hotel Kronprinz ihren An

r und Stadtmuſikdirektor Friedemannirigirt
Zum Beſten der Nothleidenden in Hamburg wird der

Halliſche Turnverein zuſammen mit der Liedertafel
Melodie ſowie unſerer Regiments Kapelle am Sonntag

16 Oktober in den Kaiſerſälen eine Soirée veranſtalten

werden von Herrn

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 26 September

Der Magiſtrat legte der Verſammlung ein Projekt zu einem
Diakonatsgebände für die St Ulrichsgemeinde mit dem
Erſuchen vor daſſelbe im Prinziv gutheißen zu wollen damit der
Koſtenanſchlag aufgeſtellt werden könne Der durch längere Verhand
lungen zwiſchen Magiſtrat und Gemeinde Kirchenrath zu Stande ge
kommene Entwurf ſieht ein mit der Straßenfront an der kleinen
Märkerſtraße zu errichtendes Gebäude vor deſſen Koſten auf ungefähr
54 500 Mk bemeſſen ſind und aus der neuen Anleihe genommen werden
ſollen Die Verſammlung ſtimmte dem Magiſtratsantrage zu mit dem
Erſuchen daß der Bau ſobald als möglich ſpäteſtens am 1 April k J
in Angriff genommen werde weil einmal das jetzige Diakonatsgebäude
kaum noch zu Wohnzwecken verwendbar ſei andrerſeits ſich hier Ge
legenheit biete im Winter für die Bauarbeiter unſerer Stadt Be
ſchäftigung zu ſchaffen und ſo in etwas der vorausſichtlich zu erwartenden
Arbeitsloſigkeit derſelben abzuhelfen Bei Gelegenheit einer Nach
bewilligung für das Stadttheater in einer im Januar d J ab
gehaltenen Sitzung hatte die Verſammlung beſchloſſen den Magiſtrat
zu erſuchen ihr demnächſt nähere Mittheilung über die Gagen
verhältniſſe der beim Stadttheater mitwirkenden
Schauſpieler und Schauſpielerinnen zu machen Der Ma
giſtrat legte nun die betreffenden Akten ſowie die Einnahme undAnsgabe Nachweiſungen des Stadttheater Direktors für die Zeit vom

September 1891 bis April 1892 zur Kenntnißnahme vor indem er
beſonders auf die Stellen der Akten Bezug nahm aus denen erſichtlich
ſei daß der Theater Direktor Rudolph ſeiner contractlichen Ver
pflichtung betr den Mindeſtbetrag des Gagen Etats von 15000 Mk
monatlich bisher nachgekommen ſowie daß das Abonnement unter ſeiner
Geſchäftsleitung von Jahr zu Jahr ſtärker geworden ſei Die Theater
Kommiſſion hatte in zweimaliger Sitzung ſich eingehend mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigt und ſtimmte der Anſicht des Magiſtrats zu
Nehme man nun aus den weiter unten noch zu erörternden Gründen
an daß auch die Ausgaben für das Orcheſter mit etwa 3000 Mk
monatlich in den Gagen Etat zu verrechnen ſeien welche Anſicht die
Theater Kommiſſion vertrete ſo ſei zwar im Jahre 1890/91 der Gagen
etat mit durchſchnittlich 14,695 Mk monatlich etwas unter dem aus
bedungenen Minimalſatz geweſen auf Vorhalten des Magiſtrats habe
Herr R im Jahre 1891/92 einen über 15,000 Mk monatlich hinaus
gehenden Gagen Etat W a in dem ſich auch nicht
was im Vorjahre ebenfalls vom Magiſtrat als unzuläſſig gerügt ſei
ein Betrag von 500 Mk monatlich für den Direktor ſelbſt ausgeworfen
rer Hinſichtlich der Frage ob die Ausgabe für das Orcheſter

in den Gagen Etat einzubeziehen ſei 4 man in der Kommiſſion
längere Berathungen gepflogen und ſich ſchließlich dafür entſchieden
Man habe wohl geſagt Herr R mache ſo ginn Geſchäfte daß er
ſehr wohl ſeine Künſtler beſſer beſolden könne damit das Theater nicht
herunter komme und der Ertrag nicht zurückgehe dem ſei gegenüber
u halten daß unter Herrn s Geſchäftsleitung das Abonnement ſich
tetig auch in dieſer ſon wieder geſteigert habe in dieſer Beziehung

alſo nichts zu fürchten ſei Jm Großen und Ganzen ſtehe unſer Stadt
theater auf einer wie es von einem Provinzial Theater nur
irgend zu erwarten fei Wohl habe Herr R bisher gute Geſchäfte gemacht 8 im Jahre 1889/90 etwa 16,000 Mk im nächſten Jahre über
20,000 Mk verdient aber die Sache habe auch ihre Kehrſeite im letzten

ahre habe Herr R mit einem Minus gearbeitet Wenn demnach die
Einnahinen ſo ſchwankende ſeien dürfe man die Anſprüche an den
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GagenEtat nicht auf s Aeußerſte ſchrauben Der Correferent Herr St V
Schmidt äußerte ſich im Gegenſatz zur Theaterkommiſſion dahin daß
die Orcheſter Gehaltsbezüge doch wohl nicht in den Gagen Etat mit
zu verrechnen ſeien Augenblicklich laſſe ſich an der Sache wohl nichts
ändern für die Erneuerung des Vertrages werde man ſich jedoch den
Punkt merken müſſen Herr Oberbürgermeiſter Staude meinte daß
das Defizit nicht ſo tragiſch zu nehmen und wohl beſonders auf An
ſchaffungen für den Theater Fundus von bleibendem Werth zurück
zuführen ſei die Verhältniſſe alſo trotz dieſes Defizits als günſtige
zu bezeichnen ſeien derſelbe Redner gab dann der Anſicht Ausdruck
daß der Magiſtrat ſtets die Meinung gehabt habe daß das Orcheſter
als Künſtlerperſonal mitzurechnen ſei Die Herren St V Friedrich
Otto und Welſch gaben der entgegengeſetzten Anſicht bezüglich der
Auffaſſung des Begriffes Künſtlerperſonal Ausdruck während zum
Schluß noch Herr Stadtrath Jochmus für die Anſicht des Magiſtrats
und der Theaterkommiſſion eintrat indem er betonte daß doch unſer
Theater Tüchtiges leiſte und einen Beſuch aufweiſe der im Verhältniß
zu dem anderer Provinztheater gut genannt werden müſſe daß jedoch
eine weitere Belaſtung des Gagen Etats mit 20 30000 Mk kaum
möglich erſcheine

Aus der näheren Umgebung
Planueng 27 September Diebſtahl Vor einigen Tagen

ſind dem Ziegeleiarbeiter S hierſelbſt aus ſeinem verſchloſſenen Koffer
mittelſt Nachſchlüſſels 20 Mk geſtohlen worden Es iſt dies inner
halb 4 Wochen der dritte Gelddiebſtahl der in der Schaaf ſchen Arbeiter
kaſerne ſtattgefunden hat

Beeſen 27 September Vogelfänger Geſtern in früher
Morgenſtunde gelang es dem Bezirks Gensdarm den Arbeiter Gottlieb
Voigt und die Wittwe Louiſe Stemmler aus Halle a S in der
Feldmark Beeſen beim Vogelfang auf friſcher That abzufaſſen

Vermiſchtes
Stanhope im Hamburger Choleralazareth Ueber das

Experiment des mit Cholerabacillen geimpften Amerikaners
Stanhope ſchreibt das Hamb Tageblatt Als wir heute zu Herrn
Stanhope kamen fanden wir denſelben recht friſch und geſund Er
begiebt ſich heute in die Barackenſtation Erika welche aus den ſieben
neuerbauten Baracken an der Frickaſtraße beſteht um dort drei Tage
lang unter ärztlicher Beobachtung zu ſein und um dann das Kranken
haus zu verlaſſen Ueber ſeine Thätigkeit in Baracke PF erzählt
Mr Stanhope uns viel Jntereſſantes Der entſetztliche Eindruck den
er empfangen als er den erſten Tag in der Baracke bekanntlich hatte
Herr Profeſſor Rumpf ihn auf ſeinen eigenen Wunſch der Abtheilung
zugewieſen in welcher die ganz ſchweren und hoffnungsloſen Fälle
lagen würde ihm unvergeßlich bleiben Er trank bekanntlich nur

Leitungswaſſer und ließ ſich von ſeinem Diener ſogar aus der Elbe
direkt Waſſer ſchöpfen um es zu trinken Als Trinkgefäß benutzte er
denſelben Becher aus welchem ein Sterbender ſoeben getrunken hatte
und er ſetzte ſeine Lippen an dieſelbe Stelle an welcher der Kranke
getrunken ohne den Becher vorher zu reinigen Gewaſchen habe er
ſich während der erſten ſechsunddreißig Stunden abſolut nicht Ge
ſchlafen habe er in dem Bette aus welchem zuvor eine Choleraleiche
geſchafft ſei rechts und links von ihm ſo daß er ſie mit den ausgeſtreckten
Armen erreichen konnte lagen zwei Schwerkranke von denen der eine
während der Nacht der andere am Morgen ſtarb Die Decken
welche er benutzte waren von Kranken vorher benutzt Er rauchte nicht
weil der Tabakrauch die Entwickelung der in den Mund gelangten
Bacillen hemme Sein Appetit war immer ein vorzüglicher Auf unſere
Frage ob er denn nicht als er dieſe Verſuche welche ſeiner Mutter

ſein Vater lebt nicht mehr und er ſelbſt iſt unverheirathet den
Sohn ihm das Leben koſten könnten unternahm daran gedacht habe
wie tollkühn faſt leichtſinnig ſein Vorgehen ſei ſagte er uns das Ge
fühl als er das erſte Mal den Becher an die Lippen geſetzt ſei
terrible geweſen Auch ſei er nicht kaltblütig oder leichtſinnig

genug um ſich nicht der Größe des Momentes voll bewußt geweſen
zu ſein er habe aber nun einmal die Zuverſicht zu ſeinem Experiment
und den Wunſch ſein Theil zur Förderung einer bahnbrechenden
wiſſenſchaftlichen Erfindung beizutragen und das was er begonnen
wolle er durchführen Hatte es uns vorher geſchienen daß Mr Stanhope

wie wir ihm auch ſagten mehr um für den New York Herald
Reklame zu machen als um ſein Leben einer vagen Theorie zur Ver
fügung zu ſtellen nach hier gekommen ſei ſo iſt uns jetzt nicht nur
aus dem Geſpräch mit ihm und aus ſeinem perſönlichen Eindruck
ſondern auch aus dem Tone ſeiner Correſpondenz mit Freunden immer
mehr die Ueberzeugung gekommen daß Stanhope ein Mann mit
ernſtem Wollen und außerordentlichem Muthe iſt Es ſcheint als ob
ihm der Verſuch gelungen iſt es iſt damit aber noch nichts für Haffkin
bewieſen Man impfe in Gegenden wo die Cholera ſtändiger Gaſt
iſt wie in Südaſien drei bis viertauſend geſunder Menſchen in der
Haffkin ſchen Weiſe iſt dann an der Hand der Statiſtik nachzuweiſen
daß die Jinpfung dieſe Tauſende gegen die Cholera ſchützt dann kann
Haffkin ſagen er habe ein direktes Mittel gegen die Cholera entdeckt
Bis dahin aber ſtehen ihm noch trotz Stanhope die meiſten Bakteriologen
entgegen

Stolz oder Vorſicht Stadtreiſender Roſenzweig
können s mir glauben ich komme nur in die vornehmſten Häuſer

Wahrſcheinlich weil die Treppen da mit Teppichen belegt ſind

8 Zur Cholear Gefahr
Berlin 26 September Da weder Neuerkrankungen noch Nach

erkrankungen an der Cholera im Moabiter Krankenhauſe vorgekommen
ſind wurde beute die dortige Poliklinik nur für Verletzte wieder er
öffnet Der Beſtand im Cholerakrankenhauſe beziffert ſich auf
64 Perſonen darunter 11 wirklich Cholerakranke

Hamburg 26 September Amtlich werden 126 Cholera
Er krankungen und 47 Todesfälle gemeldet davon entfallen
auf geſtern 70 Erkrankungen und 31 Todesfälle Der Reſt ſind Nach
meldungen Die Transporte betrugen geſtern 71 Kranke und 19 Leichen
Die Geſammtzahl der an der Cholera Erkrankten beträgt
nach amtlicher Meldung bis zum 24 September einſchliefz
lich 17 157 die Zahl der Todesfälle 7339 Viele der Ge
flüchteten ſind wieder zurückgekehrt die Vörſe zeigte heute
wieder das Alltagsbild Leider nehmen die Typhuserkrankungen
bedenklich zu Der Ertrag der Geldſammlungen für die hieſigen
Nothleidenden beläuft ſich nach der letzten heute veröffentlichten Quittung
auf 1477 009 Mk Nach dem amtlichen Cholerabericht gab es
in le ma 11 Erkrankungen und 7 Todesfälle in Schillersdorf 83
und 2

s Uckermünde 27 September 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Polizei Ver
waltung macht bekannt daß vom 19 bis 24 d M 5 Perſonen an
Cholera erkrankt und 4 geſtorben ſind

Paris 26 September Geſtern kamen in Paris 14 Cholera
erkrankungen und 9 Todesfälle innerhalb der Bannmeile
5 Cholergerkrankungen und 3 Todesfälle vor Aus Havre werden
von geſtern 4 Erkrankungen und 5 Todesſälle gemeldet

Warſchan 20 September Jn Folge beunruhigender Nach
richten über die rapide Ausbreitung der Cholera im Gou
vernement Siedletz fand heute eine Conferenz ſämmtlicher
Gonvernements Congreßpolens ſtatt in welcher die ſtrengſten Ver
hütungsmaßregeln beſchloſſen wurden Wie gerüchtweiſe verlautet iſt
die Cholera in dem Jwangerower Truppenlager ſeit 30 Tagen
epidemiſch aufgetreten Die Militärbehörden ſollen indeſſen dieſe
Thatſache verheimlichen

Peteréburg 26 September Jn 8 Gouvernements haben die
Cholerg Todesfälle wieder bedeutend zugenommen
Nach amtlichen Nachrichten ſind in ganz Rußland bis zum 24 September
185 640 Perſonen an der Cholera geſtorben
mm
Celegramme und letzte Unchrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
Wien 27 September 10 Uhr 5 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der für gewöhnlich

r

Ste

gin informierte Korreſpondent der Pol Correſp in Petersburg

bezeichnet alle Blättermeldungen über Verhandlungen betreffs eines
ruſſiſch franzöſiſchen Allianzvertrages für abſolnt un
begründet

K Brüſſel 27 September 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der demokratiſch
katholiſche Arbeiterkongreß welcher über 100 Vereine
mit etwa 100000 Mitgliedern vertritt iſt unter dem Vorſitz des
Abgeordneten Prof Helleputhe zuſammen getreten Derſelbe
vertritt auti ſozialiſtiſch chriſtlich demokratiſche Tendenzen

L Roubaix 27 September 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Der Anarchiſt
Dupont gab in einer weiteren Verſammlung eine erneute Dar
legung der anarchiſtiſchen Theorien Beſonders heftig griff er die
Armee an und ſagte man müſſe alle Ofſiziere tödten was eine
lebhafte Controverſe hervorrief Die Reden Duponts machen des
wegen im Allgemeinen wenig Eindruck weil er als Lockſpitzel be
trachtet wird

Liebknecht in Frankreich
I Marſeille 27 September 10 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Bei der Eröffnung
der Abendſitzung des Arbeiter Kongreſſes verlas Gnesde
ein Pariſer Telegramm nach welchem die Regierung die
Answeiſung Liebknechts verfügt haben ſoll Jn einer
heftigen Rede tadelte Guesde das Verfahren der Regierung erklärte

jedoch daß daſſelbe eines Proteſtes des Kongreſſes unwerth ſei
Eine Beifallsſalve begleitete dieſe Rede Der Kongreß ſchreitet
darauf zur Wahl eines Präſidenten Der Vorſchlag Briants
als Ausdruck des Proteſtes Liebknecht zum Ehren
präſidenten zu ernennen wird mit Acclamation an
genommen Ferraul ſchlägt dagegen vor Liebknecht
zum wirklichen Präſidenten zu ernennen und während
ſeiner Abweſenheit den Sitz mit einer rothen Fahne
zu belegen Auch dieſer Vorſchlag wird angenommen Jn dieſem
Augenblick tritt Liebknecht in den Saal und wird mit
ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt Liebknecht bezweifelt die
Richtigkeit der Meldung ſeiner angeblichen Ausweiſung denn

unmöglich könne ſich die republikaniſche Regierung
ſo beſudeln Sonſt wäre ja die dentſche Regierung re
publikaniſcher als die Republik Liebknecht übernimmt das
Präſidium Dann erfolgt eine heſtige Erörterung anläßlich der Frage
bezüglich Elſaß Lothringens Liebknecht bemerkt Machet
Enre demokratiſche ſoziale Republik und laßt uns die unſere vor

bereiten Die elſäſſiſ
doch nicht durch einen Krieg Angenommen Jhr nehmt
ElſaßLothringen zurück wird der Krieg ſofort wieder beginnen
Uebrigens ſind alle ſozialiſtiſchen Freunde im Reichstag bereit
den Proteſt zu erneuern welchen 1870/71 Bebel und ich erhoben
haben Der Sozialismus in Deutſchland und Frankreich allein
könne die elſäſſiſche Frage friedlich löſen

L Paris 27 September 10 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern von einer
Abendzeitung gebrachte Nachricht Liebknecht ſei wegen ſeiner
Rede in Marſeille auf dem Kongreß aus Frankreich verwieſen
worden wird von der Oberpolizeibehörde als falſch bezeichnet

P London 27 September 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Parlaments
mitglied John Dillon ſtürzte geſtern aus dem Wagen und
verletzte ſich ziemlich bedentend Der linke Arm iſt gebrochen
Am Abend war der Zuſtand ziemlich befriedigend

Wien 26 September
Theilnehmer an dem
10 Oktober empfaugen

Lnxemburg 26 September Jn vergangener Nacht iſt
das Staats Waiſenhaus niedergebrannt 45 Waiſen
wurden unverſehrt aus den Flammen gerettet der Schaden iſt
groß Ein Perſonenzug der Prinz Heinrichbahn iſt heute
Mittag auf Station Boevingen entgleiſt 2 Perſonen ſind
ſchwer mehrere andere leicht verwundet Der Schaden iſt ſehr
bedentend

Aus dem Geſchäftsvorkehe
Bei der drohenden Choleragefahr halten wir es für unſere Pflicht

unſere Leſer auf das wohlrenommirte und weltbekannte gemeinnützige
Unternehmen des Herrn Oswald Nier reine ungegypſte Natur
weine in Deutſchland einzuführen aufmerkſam zu machen und
heben ganz beſonders hervor da gerade die Oswald Nier s Weine rein
und ungegypſt ſind dieſelben in Folge dieſer Eigenſchaften die Lunge
rein halten und überhaupt den ganzen menſchlichen Organismus bei
regelmäßigem Genuß gegen die Choleragefahr widerſtandsfähiger machen
Herr Nier hat in Berlin ſowie in ganz Deutſchland für genügendeVerkaufsſtellen Sorge getragen ſo daß dem Publikum überall Gelegen

heit geboten iſt ſich dieſer ſtärkenden geſunden Oswald Nier s
Weine bedienen zu können

Die Branerei zum Pappenheimer Tobias Gläſer Gräfen
thal hat mit heutigem Tage alte Promenade 5 in Halle unter dem
Namen Zum Pappenheimer einen Specialausſchank ihres anerkannt
vorzüglichen Exportbieres eröffnet und iſt die Bewirthſchaftung dem
Herrn R Hauke früher im Roſenthal übertragen

Marktbericht
Dienstag den 27 September
0,95 1,00 Mk Aepfel pro Mandel
1,35 1,45 Birnen pro Mandel
2,30 Preiſelbeeren p 5 Liter

Der Kaiſer wird die deutſchen
Diſtanzritt Berlin Wien am

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Kartoffeln p Centner

0,25 0,50 Mk
0,10 0,50
1,25 1,40

Blumenkohl pro Stück 0,35 0,40 Haſen pro Stück 3,00 a
Wirſingkohl p Mandel 0,75 1,00 Nebhühner pro Stück 1,90
Gurken pro Mandel 050 Wilde Kaninchen Stück 0,90
Mohrrüben p Mandel 0,15 Gänſe pro Stück 4,50 5,50
Weißkohl pro Mandel 50 3,50 Enten pro Stück 2,50 3,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 Hähnchen pro Stück 1,20 yRothkohl pro Mandel 1,50 2,50 Tauben pro Paar 0,65 0,75
Pflaumen pro Liter 010

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 September

Bei mäſſigem Weſtwinde warmes Wetter ohne weſentliche
Niederſchläge

Waſſſerſtände Am 27 September Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,28 26 September Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,16 Dresden 1,14 Magdeburg 1,08
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Seite 4 Mittwoch

Für Damen ungdi Kinder
emptehlen in grösster Auswahl zu sehr billigen festen Preisen

en wer e
Die Unterzeichneten haben ſich zur Sammlung von Beiträgen für die Opfer der Cholera

in Hamburg und Altona vereinigt und richten an die Bürgerſchaft die herzliche Bitte in altbewährter
Menſchenfreundlichkeit an der Linderung der keiner Schilderung mehr bedürfenden Noth der Armen beider
Städte mitwirken zu wollen

Gütige Gaben nehmen außer den Unterzeichneten

die Stadthauptkkaſſe
die ſtädtiſche Sparkaſſe

die Bankhäuſer Hermann Arnhold Comp
H F Lehmann

Reinhold Steckner und
der Halleſche Bankverein von Kulisch Kümpf Comp

wowie die Expedikionen des Heneral Anzeigers
der Halliſchen Zeitung und

der HSaale Zeikung
gerne entgegen auch werden in den nächſten Tagen Sapmelliſten in Umlauf geſetzt Der Ertrag der
Sammlung welche an die Nothſtands Ausſchüſſe der beiden Städte nach den Beſtimmungen der Geber ver
theilt werden ſoll wird demnächſt veröffentlicht werden

Halle a den 24 September 1892
Alberti Steuerrath Hermann Arnhold Banquier Bethcke Commerzienrath Stadtverordneter und Vorſitzender
der Handelskammer G Böttcher Bankdirektor Bonſtedt Stadtrath Dehne Commerzienrath Stadtverordneter
R Dietlein Rektor a Stadiverordneter Z Dittenberger Profeſſor Stadtverordneter Elze Rechts
anwalt und Notar Stadtverordneter Ernſt Stadtrath D Förſter Superintendent Freyberg Brauerei
beſitzer Stadtverordneter E Friedrich Stadtverordneter Dr Fries Direktor der Francke ſchen Stiftungen
Gneiſt Regierungsrath a D und Stadtverordneten Vorſteher Gortze Erſter Staatsanwalt Otto Hendel
Verlagsbuchhändler D Hering Profeſſor Rektor der Univerſität Freiherr von der Henden KRynſch
Berghauptmann Jochmns Stadtrath Keſſel Regierungs und Baurath von Klöden Direktor der Reichs
bankſtelle W Koch Rentier Stadtverordneter Köphke Oberſt und Regiments Commandeur Dr Krache
Stadtſchulrath W Kutſchbach Buchdruckereibeſitzer Kehmann Commerzienratdh Tiebau Kaufmann
Vorſteher der Börſe Lwowski Fabrikbeſitzer Stadtverordneter Regitz Strafanſtalts Direktor Richter
Kaufmann Stadtverordneter Dr Riſel Sanitätsrath und Kreisphyſikus des Stadtkreiſes Dr Schmidt
Bürgermeiſter Schmidt Stärkefabrikant Stadtverordneter D Dr Schrader Geheimer Ober Regierungs
rath Univerſitäts Curator U Schwetſchke Buchdruckereibeſizher Staude Oberbürgermeiſter Emil
Steckner Banquier Stadtverordneter Wehlach Ober Poſtdirektor von Werder Regierungsrath kommiſſ
Landrath des Saalkreiſes Werner Landgerichts Präſident Zornial Stadtrath

h h
DOOo0O0OO0000000000000000

Brauerei zum Pappenheimenr
Tobfas Gläüser Gräfenthal

Ait dem heutigen Tage eröffne Alte Promenade 5 unter dem Namen

Dum Pappenheimer
einen Special Ausschank meines anerkannt vorzüglichen Exportbieres und habe die Bewirth
schaftung Herrn R Hnauke fräher Rosenthal Ubertragen

Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir ein hochwohbllöbliches Publikum zu recht fleissiger
Benutzung meiner Lokalitäten einzuladen die auch für Familien einen angenehmen Aufenthalt bieten

Empfehle täglich der Saison entsprechende Speisen zu eivilen Preisen

K Maunke
h

Der Gesangs Kursus für KinderKunstgewerhbe Ausstellung
und der Kursus für ltalienisch

Halle a Poststrasse 11
für Erwachſene beginnt am 1 Oktober

Täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr
Das Honorar für jeden dieſer Kurſe be

Eintrittspreis 50 P 30 Pf

Hochachtungsvoll

h

trägt bei wöchentlich einer Stunde 3 Mark
pro Quartal

Emilie von Cöllin
Concertſängerin

Sophieuſtr 12 Sprechſtunde 5
Res ſgrſetſtäbe Schluß en

Jeder Dame empfehle ich meine neuen
geſetzlich geſchützten Corſetſtäbe u Schluß

Mittwochs Sonnabends u Sonntags Nachm

WW WWJCp

ä C billiger die Käſefabrik Friedr Hahne020000000000000000000650

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Markvippach i H W

Nr 22728 September

Leipzigerstrasse 103

2 e
h LEingemachte Gemüse

A x nur 1892 er Eràüte
alle Sorten und Packungen vorräthig

empfehlen bei vorzüglicher Beschaffenheit zu billigsten Fabrikpreisen

Gleim e WincdmiüllIer
Leiprigerstrasse 95/96 Vernsprecher 534

2990
Grofſze Klrich ſtraſze 25 Caden

Ausstellung
von Schülerinnen Arbeiten der Akademischen Lehr Anstalt für
feine Damenſchneiderei von Clara Martini

r
O

2

Selbſt bei ſtarkem Fußſchweiß behalten die von mir ge
fertigten Strümpfe garantiert die geſchmeidige und wohlthätige Natur der
dazu verwendeten Wolle vollſtändig ſilzen nicht und laufen auch nicht ein

Bei Beſtellung Papierſchnitt als Maaß und genaue Adreſſe der geehrten
Beſteller erbeten

Strumpf Fabrik und Verſandt Geſchäft
von W Beschnidt Delitzsoh bei Leipzig

HGegründet 1846

g9000888

Tapeten
Billiger als alle Concurrenz Man überzeuge ſich und laſſe ſich

meine Muſterkarte ſchicken oder nehme gefl in meinem Geſchäftslokal Notiz
von den billigen Preiſen

G Frauendorf Schulgaſſe 24 u b
90000000000500

Herbst Rennen zu Leipzig
1892

Sonntag den 2 Oktober Nachmittags I Uhr
Eröſftunungs Rennen Union Klub Preis 2000 Mark
Leipziger Stiftungs Preis 1892/93 Preis 10000 Mark
Diana Jagd Rennen Preis 2000 Mark
Verkaufs Handieap Graditzer Gestütspreis 2000 Mark
Grassi Handicap Preis 3000 Mark
Saxonia agd Rennen Klobpreis 1500 Mark und Ehren

preis für den Reiter des 2 Pferdes sowie ein vom Jagd
Renn Klub zu Leipzig aufs Neue gestiftetor Ehrenpreis im
Werthe von 1000 Mark für den siegenden Reiter

Montag den 3 OkKtober Nachmittags I Uhr
Deutseches Handicap Graditzer Gestütspreis 3000 Mark
Trihünen Rennen Union Klub Preis 5000 Mark
Johannapark Handiceap Hürden Rennen Preis 2000 Mark
Grosser Preis von Leipzig 10000 Mark gegeben von

Freunden des Sports
Verkauts Rennen Union Klub Preis 2000 Mark
Herbst Jagd Rennen Preis 3000 Mark

Preise der PIätze

M SattelplatzMittel Tribüne II Etage M 6Tribünen Logenplatz 3 für einen Tag gültig
Tribünen Sperrsitz 22 50 Sattelplatz Kinderbillet I1 50
Wagenkarten 10 Ring Stehplatz v d Tribünen 2Billet für Wagen Insassen l Kinderbillet 70Sattelplatz 10 Fussgänger ekür beide Tage gültig

Sämmtliche Billets sind Freftag den 30 September und Sonnabend
den 1 Oktober Vormittags 12 Uhr und Nachmittags 6 Uhr sowie Mon
tag den 3 Oktober aber nur Vormittags von 11 Uhbr Markt 8 Hain
strasse 1 zu haben

7

De Am t n c Drfets Alle Billets müssen sichtbar getragen werden auch ist den AnordnungenFlhrnn Mittelſte W früher Luck 2 g Jer Aufsiehtsbeamteu in jeder Beziehung Folge zu leisten Das Besteigen oderl S e Vehersteigen der Barrieren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens untern Feinſtes Schmalz sagt ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücksc b falle Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehenbleiben auf dem Gangel Viel G en 9 ln hinter den Logen während der Rennen ist verboten Hunde werden auf derrohe röne ollherin Rennbahn nicht geduldet13135 rDTeit R C lag Stück 5 Pf ge hrt zur Leipziger Rennbahn wird äureh amtliche Bekanntmachung

1 5 angeordneterspart man und die gründlichste Reinigung e Auguſtſtrafſe e
De selbst der r erzielt durch Ich habe mich hier als Reohts

as einzige wirklie2 S 8 anwalt niedergelassen MeineS a2dbsolut unschädliche Wohnung dehndet sich Barfüsser C A Schnabel Gr Märkerſtr 2
5 etrasse 14 A Schnahel Gr Märkerſtrüberraschend wirkende Dr Lembser uahe am Markt u an der LeipztgerstrHa Wunder Waseh ulver J d S beehrt fich hiermit den direkten Empfang eines großen Transportes

Rechtsanwalt Elſäſſer Fabrikate von unvergleichlicher Güte und Preiswürdigkeit
anzuzeigen und empfiehlt in ganzen und halben Stücken zu Groſſo

kein Seifenpulver 1 von kräftigem Wohl preiſen ſowie auch im Einzelnen billigſtTed e IIS VUSr a e g ar Agen Herrenſtraße 1 Elfäſſer Prima Dowlas 84 Ctm breit à Mtr 50 Pfg
prüt a heile selbst J S u die vekannten Verkaufflellen Elſäſſer Hemdentuche zu feinſten OberhemdenD De prüfe und urtheile selbst Jur VBequemlichkent meiner verehrten Elſäſſer Haustueh zu durabelſten Nachthemden

3 Stets lose und in Packeten vorräthig in den 4 Kunden iſt mein Nährzwiebact inmeinen Elſäſſer Damast zu Ueberzügen in prachtvollen Muſtern
7 J 4 ſämmtlichen Brodniederlagen käuflich W Die Quulitäten ſind beſſere die Preiſe bedeutendS bekannten Verkaufsstellen C r arg Fßſ r billiger als ſogenannte Verſandgeſchäfte von außerhalb

S l gegen Nachnahme od Kaſſe 100 Stck zu S offeriren4 J 3,50 fr 500 Stck zu 15 A6 fr Bahnſend
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